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5) Selbstverständlich geht mit diesem WirthschaftSplan ein

Kultur-Plan und die möglichst zweckmäßige Anlage eincS

Weg-NetzeS Hand in Hand, insofern die bestehenden Wege
demselben nicht entsprechen.

81 Forstliche Kontrolle der Erträge wird sowohl für die Durch-
forstungen als Hauptnutzungen für jede Abtheilung genau
gebucht und zugleich die in einer Abtheilung vorgcnom-
menen Kulturen und was a us den Holzbestand der Zukunft
Einfluß äußern kann, verzeichnet, um einerseits den Flächen-

Nachhalt zu überwachen, anderseits die Basis für eine

spätere genauere Taxation u. s. w. liefern zu können.

7) Hiebci schließe ich nicht auS, daß mit der BestandeS-Be-

schreibung dcS Forstmanns eine Okular-Schätzung deS Zu-
machseS und der Vorräthe Hand in Hand gehen könne,

welche jedoch nur als Nebenanhalt der Abnutzung dienen

soll — Hauptanhalt soll die Fläche bleiben.

8) Für alle Taxationen, Betriebspläne wird aber stets Haupt-
sache bleiben, daß selbe von tüchtigen Forsttcchnikern zur
Ausführung kommen und strenge überwacht werden — ein

Pfuscher kann mit der besten Wirthschafts-
Einrichtung doch nichts machen.

Personal-Nachrichten.
Kanton Waadt. Man schreibt uns aus diesem Kanton,

daß Herr Adolf von Saussure als der älteste Forst-Inspektor
des Kantonö zum Mitglied der Forstkommission auf die daselbst
schon seit mehreren Jahren erledigte Stelle ernannt wurde.
An seinem Platze wurde Herr Albert Davall zum Forstin-
spektor deö Bezirkes Lausanne von der Regierung erwählt.

Kanton Vern. Herr Rudolf Wurstemberger von
Wittikofen bei Bern wurde an die Stelle deS Herrn Marquard,
der auS GesundhcitS.Rücksichten seine Entlassung nahm, zum
Adjunkten des StadtforstmeistcrS von Graffcnricd in Bern in
der Eigenschaft als Stadt-Oberförster ernannt. Herr Wurstem-
berger hat seine Studien in Deutschland absolvirt, unter
andern Forstlehranstaltcn auch Ncustadt-EberSwalde besucht und
ein sehr gutes Forsteramen abgelegt — so daß diese Wahl eine

erfreuliche genannt werden darf.
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